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O rdmtllche Zeit-Rechnüng auf das Shr 17.9 «.
',Nach Erschassung dek Welt, zahlet'man 5739
?Nach de? allgemeimn Sündfluth 4^82
'Nach Zerstbrnttg de? Stadt Jerusalem 172«
^Nach Enweckuüg der, neuen Welt 36«
/N.nH Erfindung derVuchdrnkerey zu MayizZ ZZO

- ' des Papiermachens in Basel 320
NachLKfuig der Lobl. Eydgeiiosischaft ^

475
>Nach'Bch',rett!,lch desLand'Glanis in den -

Eydgndßischcn'Änttd 439
s deö Lands Appenzell^ 379'

s r der Graubündt n 293

Vsn Anfang -der 4. Msnnrcheyen.
Der'Babylonischen ' 3963
Dvr Persischen' r 23^7

° Der Gnechiftherp 2127

Von Anfang dsr Königreiche.
Schweden
Spanien
England
Dänttenmcirk
Fmnkveich'
Ungarn'

4OO5
Z956 Böhmen'
2860
2361
5371

Pohlen

Portugall
Preüssen'
Sardinien

788
699
651
94
7-

ii8? NeapokisnWicilien4Z

Nach Anfang des Teutschen Kayserthums 989
r der Rußischen Regierung 926
s s' der Wrkischei?

"

490
Nach Stiftung der Churfürsten ' 778
Nach Erbauung der Stadt Solvthum' 39: 7

der Stcidt ZVicl)' 377z
-'' diex'SÄdt Rom - 2542

der Stad t Mur" 1435
Mt°'Nbn-.ischm unter JuliciCasar" iMi,Näch Einsi'ihrung des alten Jnl. Calender igz6

Nach de? Bekelzrün^desixsten^Christlich^n'' «° des neueu Gregorianischen 2«8
KayftrS Constaittini Magni 14541 des Regensp. oder^zerbesserttn 90

^
Fe ner lsl 7wch in beyde!, Calenöeni zu merken.'

DerJnlmnksche PerioSuS' o6e?''Sta:nm-Iahl '^ 6503. Hieraus Zonimt di? güldene Zahl 5«
dirr Svünel'.zi'.-r:t 7. die Rbiner Anöjal/8. die Cpstt^ ich neuen Ealender 14. im

alrin 25. der Sonntags Bnch'skab ist im-ueuat Calender C. im alten L.
Die Aeit zwischen Meyhnachi und -Hr. Faßnacht ist im neuen Calender'

^'Woche>r2.Tag-."«nd' im alZeK 5 Lösche^Z-'Tng.,^
Irdischer Jahrs- Rezent ist der Merkuriüs, und ein gemein Jahr von 365 Tagen.

Erklärung der Zeichen, welchc in diesem Calender vorkominen.' - ^
'Gchchstcrsihein' Gut -Schrapfen ' S
Drachelchaupt" K 'Gut Pflanzen ' ^
Drachenfchwanz V Gut Säen '

Msndszeichen. Gut Purgieren G'
Mzlmond-' O GutAkern mistend'

Die 12 yiini
Widder

Zwilling

Zeichen.

MV

Low
ZuNZstüU^

Scorpion MA'
Schütz, ^
Steinbock M
WafsermanM^
FM ^'X',

Die 7.' Planeten
saturnus
ZttiMp
Mars
Sonne ^

Venus
Mclkuriüs
Mond.

Die Aspecten.
Zusammenkunft c5"

Gegenschein <f

GedrttterBcm'
Gevierterschein im

G.
Erste,Viertel'
Vsümond'
Lctste Viertel
üb'srsichgchender
untersichgchender ^Erwählung.
Gut Aderlässen ^ I
Mittelmasig

Gut Holz Wen /?
Har abschneiden K
Äedeutu. der Buchst,

örmittag V.

ni.
Nachmittag
Minuten

Ein schwarzes ^ bedeutet einen Feyrtag/M man vor und nach dem Gottesdienst
säumen und tragen darf. Ein rothes^ bedeutet einen Feyrtag, da fümnen
und tragen verbötten ist! Ein doppelt bedeutet einen hohen Feyrtag:



onat

Mttwr
Dsnst

Alter

77 Neu ^K, ^
2 Abel, Sech M
z El as, Loch?

4 Isaac
5 SlMSN ^

CAufl
'

- "^lTagl^
u.UiW Mld Witterung- jst. m.!

Neuer

4 26
5 2

OezT
gehet
unter.

^

HZ h zuwehen
^.lir ^ etwas

A° b Schnee,
O 8 4« m. M ge?

k/'in ^ ftöber

s 35
Z3?
8 39
8 42
8 44

i 2 ÄMMs
izLUTag
14 Hilarius
l 5 Maurus
15 Marcellus

«sen ans Morgenland, Ed. Math.-Söm«n>Aufg«»g 34«,, Un!« 4, 26 m.

Monkc 7 Jsidorus
Dienß 8 Erhardus
Mitwo yJulianuÄ
Donst.i »Samson
Freyta l i Diechelm
Samst t2ÄMius

7 4?
y 5

Si^^lo zz
Mü 39

«56
2'! 2

nutz

Wmden
C Erdferne? hernach
5 neben C ver-!

(L H </> ünder-

),li,2OM.V. lich

8 46' 17MWMUS
34^ i^'Vlisia
:8 5« i9'Marcha
8 52 Sebastian
8 55 2i Agnes
3 58 2 2V«entiuA
y 023 Emerentian

2. Jesu« lehrt im Tempel, Lüc.s. SvnnMk Aufgang 7 LIM. Umer 4^ 35 m.

Monta 14 Israel-
Dieujm 5 Maurus
Mitw« 16 MarLellus
Donst.
Krepta

17 Antonius
«HL

t 8 Zoh. Laurenz MDttC
iy Martha

z 22.
4 24'
5

^6 l
t, 4s

liehet

liz mtt. 9 2Z24 Zhimoth.
^ Nebel ,9 4ffSPauli B.

I ^ und 9 7j26PviicalPUs
^ Sonnen-fz9 !v 2? Chrisostsm

e/' ^ schei« 9 12 28 Earstus
F </> S dieserj 9 15 29 Valerius
Ä 8, sm. M Zettl y l83«Adelgunsa

Z. Arbeiter M Minder^ Mach. ss. Ssnn«,-Aufgang 7, 15m. U!u» 4>4Z m.

MUizoMchk.Seb^HAH auf. <5'Z anhalten! 9 2«jzi VirMus
G Anbruch des'Tags um 5, 32 m. Abschied um s, 28 m.

l Agnes
!2 Vi-etttius

8 47
8 5l

^3 E'nercntMKna ÄÄi. 9 56
24 MimoihM,

26 Pöllcarpus'

^L!io 59
MA.!V

O ' 2

-5 Z,^Z

diestr
Jährst

Mo»ic
Diensi
Mitwo
Donst,
FeeiM
Samst

4«. Saemmm jznd Ssamen, Luc, 8. Scn«en»M H«Kg Uuter 4, 52m.

C Erdnahe

^ Ä zeit

^ z? gemäß

^-l!,40M.V. SU!

y 2!Z

9 25
9 28
9 Zt
9 34

Brigitta.
z EWlHiP 1

zBlastus
4 Versniea
5 Agatha

^9 Z7 6 Dow!hea

Mitwo
Donst.

s27^M«?
2Z Carslus
G9 Valerius'
zoAöeiqllttKa
z i Mrgilws

l
2

z s
Z 54
4 4«

L in V Winter»
wetter

zu

muzhen

94«
9 43
9'46
9 5S
9 53

7 Reichardiis
8 Salomon
s Apollonia

ivScholsstica
i z Eüphrosina

Der Neumond den 4/ist Unbeständig.
Der Vollmond den iy hs! Z.Z Welker.

Das «sie Vieriel den 12. hat meist Nedel.

D«^ letste Viertel den 26. hat Som«» chein.



^snuL Jenner hat zi. Tag.
Der Wassermann.

Zahrmä^te.

^S. Die Jahrmärkte sind nach
dem neue« Calender «nd also
eingerichtet daß ein jeder alle
Märkie, ««m solche geHallen,
ordentlich verzeichneisindsu wird,
n'v aber a. C. ste' hedeutet
eS nach dein alten Eilender.

Im Jenner viel Regen ch«e Schnee, thut Bäum, Bergen

"S??«m S Zeit, .der «.ch durchdas ganze Winter-
quartal donnert bedemet es grosse Kälte.

Fortsetzung
der

Appenzell, mittv. ««ch H.z.
Vern, dienst nach XX Tag
Cassel, den 6.
Lrlsch, den zs.
Stschbach, den 6,
Freyburg in Uechtland, den 5,
Ilanz, den ersten dieuft a. C
Rüblis, den ersten Freyt emVichm. Z

A.uctt.n. den ii.
fNZeyenb^rg, den 25.
Nöcdkingen. den zs

'Nürnberg. den 1.Beschreibung,
von de» Schlachten so die Cyds^enoffe» W^.^^.V^

Beschirnnmg ihrer Freyheit gehalten haben. «.ppecschweu, mit« vor Licht»
j Vchemfelden, dsnst vor Lichtmeß.

Nachdeme das Lagerungerustet, und mit allen Din<Z^^gen zur Wollust und NotlMrst versehen .-so ficng er ««weiß bey der Schmiöey, de« 2'
gleich vvnAnfcmg m,,S',e Stadt und Schloß^Gran-! a.C. emWiehmmkt,
svn m bestürmen. Obschon, die in der Stadt liegen- Sempach, den 2. ^
de Evdsgenossen, ihre Feinde etliche Mahl zuruk S^orhurn, ^«ersten dienst.
.gSen', ^mÄtÄ doch NW der

gössen WMacht zu widerstehen, sonder« mußten die Stadt, jeden Monats a.C. ein Viehmark?
übergeben, und sich indas Schloß ziehen. Mmer- Untersee, den letste» mitwoch.
weile wa en die sämtlichen Eydsgenvffen «ltch mit Uynack, den 20.
2« «so.Mann ausgezogen, um denen Belagerten dienst «ach Lichtmeß,

tröstlich bevzusPi ingen. Aber ehe sie angekommen?'^"^onst »or Lichtmeß,

hat der Henog das Schloß durch nachfo'gende List ^^n, den 6.

Einbckv'nmezl '. Er sandte einen Edelmann in das

Schloß, weicher den Belagerten Eydsgenossen



Alter
iu.U'.vst " .und GnterunH cht. m:

iBugittn 5
,M!t IO 7

Neuer

l2 SuMma
iz Jonas

Pliiide^äm Weg/Lue. i8- Sonnen-Aufgaug,6,5z m. Unter Z, 7 m.

3

M«):n't ^CleWas^
D!c^!l <,Agacha'
Mit!v c S Äschrrmitw.
Dsn.st.' 7 Richardus '
Freyt.r 8-Saiomvn
Sams: 9 Apollonia

gehet
unccr.

.9 2Z

is 41

MU.V

^ I, 40 tt'.
S neben C und
Erdferne Schnee-

A H ,gchöber

H in R
O^LG Mhendc
Q A Hornung

Windjis
lo ^
i« II
l 0 .1 ^

^ 5 Fa,fi^nuZ

17 Donatus
IS i?^äCaipar
io TuiyManfte u^
ls 2Z2Q Eucharius

6. Versuchung Christi, Math. 4. Snnen'Aufgang 6,42 m. Unter 5,18 m.

Dienst
Mitwo
Donst.
Fctyta,
Ssmst

^uphröslna
I O

Ilt
12 Susanna

15 Faustinus
,16 JÄiana

2 17

3 I4j
4
4 3^
5 7
5 5:
5 56

D ^ hat
7> ° M- V. hernach

HZ alt-

^ c5 ö genehm
WetterZ in?M

IS 27/21,
ly 3«j2 2HMr

23 Josuai o 3?
is zb 2

10 4s 2 z
mit^zo 4Z 26 Nestor

Sonnen-1« 47 2?Ssra

rrsr

Canaisches Weiblin, Lue. 1,. Sonnen' Aufgang 6, zs m. Unrer 5, z« m.
Don. MlDe:CZ ^ neben C schein Iis 5SA 8 Länder

Anvritch des Tsgs um 4, 4« m. Äbscheidum 7,14 m. «»
Monta
Dien!!
Ä?itwy
Dsnst.
Freyta
Samst!2z Josua

18 Caspar
l,y Joh. Caspar
20 Eucharius
2lFeli^B.

Stuhls. eM

stehet

auf.
8 48
9 52

l« 55

M 6, 40 m <A. W
" c< 2j.

^
weilen

C Erdnahe «eb-

^ E / Mte

>n^

53
10 56
11 S

ri 4
Tageli! 8

mit'n 12

8. Ter Sruinme redt. Lue. ir. Sonnen« Außgang 6, 17m. Unter 5, 45m.

l Albmus
2Simplic.
zKunigunda
4Adrlsn
5 Fridericus
5 Fridolin

MÄa 2

Dienst
Mitwo

24
ko

tZNsstor
27 Sara

Mhias

Donst.l2 8 Leander ÄS

1 45
2 37
Z 52

^ is, 2ZM.N. unbe-!ii 15 7TbomA.V.

45 b
ftan^i i 2«

II 2Z
II 26

Il 2Y

katten
Winde

s Philemon
9 Francis

is Mitfasten
11 Eüphrosina

Der Neumond den z. hat Schneegestöber.

Der Vollmond Key 18. .hat schön Wetter.
Das erst«Viertel deu rr. hst Sonueuschem.

Daö letste Viertel dey 24. haI viel Winde.



i'ckzmMrZ^Hvrunng hat 28. Tag.

i?^'^?^!

5^

Al>?irch, d?!?st. nach alrFaßnacht.
Appenzell mttw- nach Lichtmeß.
Arau, den lersien mitwoch.
Arberg, mitwoch vor PeterStuhlf.
Vcrn, a>,n Faßngchrdienst.
Bidcr.,ch, am Faßnachtdienft.
Bi^choffzcU, donft. vor Fastnacht.
Brnngarren, am Ascheriuuwoch.
Vrugg, den 2>tzndittzst.
BüUach, dienst, nach Mathias.
Cl,-. mont. nach Jnvoc.
Diessi nbofen, mont. nach Lichtmeß.
L!c g, mitw. nachAschermitwoch.
Grüningcn, dienst, vor Mathias.

Wann der Hornung warm ist, svll m?,n dis Znttcr rathe ,'H"uptwezl, mout«ach Lichtmeß,
halten, weil es einen kalrcn Frühling bedeutet. ^Hertjau, freyt, nach alt Lichtmeß." '

r » — « - I^lanz. den crjren dienst a C.So lang die Vogel vvr L'.chtmep ^ngen, so langMweigcn A^n^ncm, den letsten mitwoch.sie hernach still. Lausten, dcn 14.
L.!-n;burg, donst. tiachLichtiueß.
Michreüstiig, msm. ngchLichtmeß.
ÄAcern, 8. Tag vor Faßnacht.
Neuenbürg, den z.
pfeffiLon, den 9.
Peterlittgen, 5s'n 2i?n donst. ^

Schaffhausin, dienst, nach Jnvoc.
Seeweiß bey der Schmidten den,2c>.

a. C. ein Viehniarkt.
Solothurn, dienst, nach alt Faßn^
Thun, samst. vor Jnvoc.
weil, dienft. nach Lichtmeß.
Leinfelden, uutwsch vor Faßnacht.

falMch vorgeben mi.H^'. Es walte ci,,e grosse
Uneinigkeit in? Schwsszcrland, dessen h^eM dcr
Herzog zu stmem Vorlhel bedienet, rmd sich bereits
der Stadt Freybuvg bemächtiget, in kurzenTageu
kommen.Sie Stadt Bern, samt dein ganzen Schnxi
zerland in des Herzogen Gewalt, viele haben sich
schon ergeben, sie sollen ihrem Exempel auch folgen.
Werden sie es sogleich rhun, so sollen sie nicht nur
mit allem, was sie hätten unbeschädigt heraus ziehen,
sondern amh ihres Leibs und Lebens un>> alle? Herzog!.

Gnaden versicheret seyn, widrsgenFnüs sollte Esingen, am A,chermttwoch
keinem Melischen verschonet werden. Darauf sie
das Schloß am AscheMttwochen übergaben.

So'bKd aber dieEydsgenssscn ans dem Schloß
gekommen/-wurden sie, aller hohen Betheurnngen
und Zusagen ohngeachtet, gefangen 1«. und io. zu
fammen gekopplet, uud alfo mit grossem Gespvt,
durch das feindliche Lager geführt. Den folgenden
Tag liesse der Herzog zoo. davon an die Baume
.ttischcnken, die übrigen 2s«. hat man an-einem Seil

B ge-

Beneide dienen Mch,ren uicht Z

Vnnn ihm mehr Guts als dir
geschieht. Ter sich muß eine Zeitlang

schmiegen, wird darum nicht
statS,unten liegen.



Bier
u.Un/ mnd Mtleru g. O. ,m

^cu-r

Frcma! tAibmus
Eamstj zSmpiicilis

4 25
4 43

KNNt

Mont
Dienst
Mitwo
Donst
Freyt«
Samst

Jesus Httißl ^so«M!«>! Joh. 6,
Lat«öt

Z

4 Adrian
5Lr.deric.us
Mrldslw
7 Perpetua
8 Philemon
y Francifca

«iL
4!

gehet
mner«

7 '5
8

y 47

«iniHUNZ Christi, Jvh. 8. S-Mtw-Ausgan

>W

M
M
W

L nebni il Sonnen' i! zz,i2 Gregor.us
,c? b schcm 1 z zs,lz Rirevhorus

Sonne»« Aufgang ^ 5m. Unttr5 55,».
cr^ zugleich

K, 7 / ZSW.«. möchten
« G öle

L Er'ferne kalten

FLG On-
V in winde

G in V lnuner

1^ 4c
44

l l 47

I i Hb
12 S

i4Mccht.lds
5 löngmus
6 Heredcrtus
7 Gcnrud
'^adr.sl
2c?Emanticl

Mont^l l Küngold
i Dienst i2 Gregorius
!MitwollzEgestppus
^ Dsnst. 14 Zachanas

revlallSLsnginus
Samst'SHerebertus

Zvh. 8. <d.!,uen-Äutgana^, 54 m. l

M U, V l u. Nacht akelch

« 14! EruhlinZsanfang
1 14 l<?, 2S M. N.
2 5o^S

54 m. Unter 6, 6 m.

2 44
Z 'S
3Z4

L2 4
12^7

die i2 is
Ober-i2 ,5

Hand i2 lb
12 2S
12 24behalten

2 l Benedict
2-.-Claudius

iz Fidelm
-^S'IÜa^lis
2MMrk.H
^6 Lugerius
^RuprechU

»r: SiilM Shristi, Math. 17. Sonnein Aufgang 5,42«. Anter 6, 4<z NU

Msntai «Gabriel
Dimst lySsseptz
M>trvo!2s Emanuel

z«« stehet
De:C

auf.

O L mithin j 12 2828 Prisoa
b ab<r!i2 z'2yEustach

4 «rn. N. bessere! 12 z4 z« Quirmus
C Erdnahe Tage 12 Z7jz i Ba bina

G Mvxuch deS Tags um z, 4? m Abschied um 8, 15 in.
8

cN y 5
Do, s

Fre^a ^haNreHtag
Saml?2zHerm)

I,. Auferstehmig Christi, Math. 8. Sonnen« Ausgang 5, z« m. Unter 6. zo ni.

niZ12 41. Sshcnd0!'st
Zvcgenj i? 4^ KtzarfreML
m den 1248! zR chardus

>«mt z^stertag
Zvnta A^dfterm.M.V

l Dienstuger us

M iwo.17 Ruprecht
Donsl z^Prtfca
ffrem',!:s Eustachius
Smnstz« Q'lirittu^

t 4tz

M! a 3Y^

1 58
2 2Y

2 5«

Thalernj 125?! ^siertag
ALevmsut^455 und! 12 5V

42m. v. unde-jlz
^ stän- iz 5^ ?CelestinAs

l? S diger iz « 'sPhi^mon
t? h Sonnen iz 11 9Paravizin

^ ^ Z fchen lzli« All exander

^z. Vtt^lossene Thür, Joh. som. Coimm-Aufgang 5. izm. Unter 6, 42m.
NM jzQuaßWS S z 2^! ^ Ni V ZU ho>sttt,l j 15! 11 Leo P.
Der Neumond den 4. ha' »sch kal e Winde. OaS erste Viertel den 12. har schön Wetter.
Oer V^mond den 1?. hat Regen. Onei letste Viertel 2^. ist Unbest.,ndia.



Msrtm,;, Merz hat zi. Tag.

Der Widder. «MknM, nitlwsch »ach Milfaft.
Zlkvsn, mun>vch y«!>'«g.
»ech^Sich, bienflagnach Lamre.
vüxA'dHsff, dcn er^e« mttw<

«IM, «if Gregs«.
G«ß,i»n »tten dtrnfi a. C.

ei^rLen, den elften donft,

Kyburg den 22.
MüdliV, den a. ?>

MunpÄrard, t«wst«« v<>r Batate.

N?Äb»g amRhetn, aus Miifofi.
S» viel Nebe! inrMciien, so viel Wetter im lSommer, so Nen. Dreyfach, den iy.

^iel Äha» im MrM^ i> viel Reiffen mn ^PsiuMen und Nebel i<V«1kön donft nach OeMi.
in, Ailgsiüionttt. Zi,^cde,is«eURd Sch«veiK, de« 17.

Der Merzen Slznb biinsi: «nd, Laub.. Seck «AM, den 6.-

^ - ' ^—' 7^ —7, Ssl.'G«rn dtenft nach Mltsafte«.
gebunden', und j-'mmerMcrWeise^ntt'Gee emmki.!Sdn:Vsfen, dsnfi »«ch Joftph«

Alle. miteina?:der, haben den - zu grosser,Wr-Ubersee,.^n erfte« witsch.
Wanderung, i^er Rinde-, großmüthig cm^ftan-S^Mv« Gfi.«n.
den.,, Was Mr d^e^ ftrem erbärmlicher Attbli5iAM^'S^^,.«. ,-f,.y,.,,

u»d dann «Ne 14 die Öfteren.
NUMss« nrsmag vsr Zridsii«,

^ewsse^, da'Vater, Sohn Bruder, Sckwazer.
jauns-ZesaMt zoo/ redlicher Eyd«genoG:n neben ein-
agiern gehangen^ kann der gcebtte Leser kcichtMlics-
icn.. Der gerechte Gott ha: d:csiUn^ekcHc.!gkcitt?zid
Rsw'chat,'nicht ungcrocken gelafft'
Wge zu er schen..

wie aus der
Gin jcdcr M,'»'ch nlinschet

glücklich zu'seyn; aber viele n?is-

U)ltt'cht Vey.'-lSr'üttfbn.- sennZchtworinm'w'die eigentliche

Mchdcme der Henog v^tt Burgund die Evds-
GlsMigk^ bestehe; da«.«.,

gnoßi che Besazungin Ärallsm, wie Zemeltworden ^^5'" ^ ^' ^'^^
wid:r seine, ZeMene ParM stände, die, »an» n«n znm

scz'e er Stadt und Schloß Granson', Und'zog mit' Sweck'xelangm> «nftatt aew'ten

einer MkenArmeeaufi^ MrgnSgen5,Unznfncdcnho>tver..
ck'etmAMgwarem^ ^son zu retten. Da kam es bey Granson aberniahl. ^
zu einer hizigen Schlacht. De? Herzogvermeinte esj

wäre



4. l Alter
Monst! ÄprU

IÄuf.,HMAelsfE?:cheIn«ns'iTags.j Neuer
l U-u und Witterung, ist. m.l Aptt^

Monta
Dienst
Mtwo
Donjl.
Krepta
Samst

zV-manus,- M
4^std,srus
5 Martialis M'
6 Jeremias M

4 lös Uneben C Dcrjiz i5
D.'ZCj E Erdternc Mift!^ 2 2

gehet H«B> zs M. n, GS. »nsi.!,,, z, 2 5

unter, ' unbc? nz „2 8

y O m 2z.! siündZchz,^
t«, 4' O ^ Lipril?iZ Z5

!4'T.l!.n!rttns'
5 Thdodorus
6'Daniel

l^Rlidotplv
Z4. Vom guten Hirte», Joh. so. Sonucii-A.>fgautz„z, 7 m. Unte^.6, ^

8 Maria
y Sybilla-

I S Ezechiel

ü Leo P.

Moni
Dienst
Mitwc
Do.'? st

Freyta 12
SamstizCgestppus

WU.V.
O ZI

Mt r 57
2 2 t

S in ^
H in V
'i c>>'.«4m D.

kommt.! z Z8 8CH?^!vph
Mi!

Winde
niw

neben L Mgen
wo

3 4'
°3 4-i
iZ 48
l3 52

i 9 Wernaus-
2oHttmantt
2,l'AnSl/0l!NNs
22 Sigi.'nnind
53 Georg

zz 58 24 Albertus

iZ, Noch trübfal Freud Jvy. 16. S onzwu Aufgang 5, 55 m. Unter 7, 5w>

Monta iZTHeodorus
Dienst iO Daniel
Mitwo 17 Rudolph
Donst. i8G)«stoph
Freyta 19 Valerius

L 4Z

z 20

stehet l
auf.

nicht
gsr

Erdyahe Reiffen
FS S? mithin

25 M.V. stchcbare

14 Ä25 Marcus
14 hlzö Anacletiis
14 y 27 Anastasius
14 i2 28Vit!alis
14 1629 Peter M.
4 2ozy,WaldurZiC Finsterniß, warmer

G Anbruch des Tags um 2,41 m. Abschied um 2s m.
Samfij2o Hermann ZdSZ 9 50' ^ Z und 14^ rPh. Iac. ^

,6. Jesus verheißt dm-Tröster, Jsh? 16 Sonnen-Atffgang 4, 4zm.-- Unt«-?,, iZm.
^21 Cantate

Monta 2 2 Cajus
Dienst 2Z

^

MiNvo
Donst
Freyta
Samst,

4 Albertus
25 Mar.usEv.
26Anaclct!!s
.^Anastasius

ZK

10 40 ^ ^ ^

A.V

«> 3 5

i
129

^ b 2j. Regen
ci b? und

Li,om V.Sonnem
</ A schein

Fruchtbar,14 22! 2Ä.!^
Mit 14 2Z Z S'^

1?neben (<I zuweilen 14 38

14 27! 4Monica
14 3«^ 5 Gotthard
14 33^ 6Joh. Dam
^4 35 7 ^uvenalis

8 Mich Ersch.

z 7. So ihr den Vater bittet Joh. 16. Sonnen- Aufgang 4, Z5 tti. Unter 7, 2Z IN.

onntj2 8 Rogate

Montag PetcrM.
DiensttzoWaiddurgi

54
2 22
2 5«,

cl Erdferne
ver-zi4 42

mischte ji 4 45
Zeitli4 48

y Beatus
loGordianns
11 Manertus

Ter Neumonden Z. ist unbeständig. Das erste Viertel den 11. hat Regen.
Ter Vollmond den a 8 hat fchön Wetter. Das letste Viertel den 25. hat" Sonne:



^prUis April hat z«. Tag.

Der Stier. AuZsxurs z mg ««H Pß«^
Baden, den sz.
Bern, diesst?ioch <Nu«stms.
Bernec?, dienst nachGesr, oder «m t.
Bremgsrtkn, am Oftermittv.
DümSne, den ersten dienft.
Lg"isa«, den sz.
LZzg, miZw, r>zx Georgi.
Ezmsungon, den iZ.
Srankfu«, guf«lQussim.
Mrfte«««, aus M Gesrgi.
GiNI, den ersten dienstag.
G srus. «uf «lr Georg.
HerrHzV rmdHeiden, auf «lrGeorg.

Dss Aprillenwetttr ist insgemein wie derZnngferen Sinn HunbmeU, iq, Tag vor der Lands»
nesnAch Veränderlich, j gemeind sm dienstag.

- Dm-:er AprS ift nicht der Bauren Will, sonder Aprillen'Langnau, den ^«nmitw.
lege« ist ihnm gelegen. S«u>ffe«b»öß, «n Gftertzsenst.

ZLeiPzig, auf Jnhil<tte. _-————^ iWHsshsusen, SM Gfterdienst.
wäre ihme ein leichtes die 'Eydsgenossen zu ube° ^peserkwZen, donft nach Ostes«,
winden / begab sich daher ans seiuen: vortheilhaften "
Lager/ und griff die Eydsgenosseii auf offenem Feld
an. Gleich von Anfang der Schlacht fielen die
Evdsgenvssm !Mch ihrer Gewohnheit aufihre Knie
und baten Gott den Herrn um Hülf und Bey-,^
stand. Die Burgunder vermeinten die Eydsgenof- Schrenz, den

ftn begchrMD^de/wollen aber nichts davon hö^en ;>^ dm 2«. a. C. Vichm.
'sndern fielen mitArimmigen GeiHrey in die Eyds/Z^«h»rn, »m Ofierdk«ft.

stand,, daß Sle wol sahen daß die Eydsgenosten S»tz, dm io.«. C.
den Sieg/ und nicht Gnade begehrten. zzsnMen, donst vor d« Lsndsgem.

Viv'rS, den Z7.
Der Ort WS der Angriff <zeU)chen / war ziem- WL^nfchwell/den erste« dienst,

lich eng/ also daß die Burgunder weder mit ihrmiAA^l Gesrg,.

Stuten / noch mit ihrer Reuterey nach Wunsch öug,«mEsi«d^st.
konnten zu recht kommen: Daher haben die Bur-
gnndische Officiers dem Volk befohlen/ daß sie ein
wenig zuruk weichen und die Eydsgensssen in das
breite Feld hinaus loten sollten. Die Burgundifche
Soldaten waren dkftm Befehl zzur Mzugehmsam,!

C und!

RiWverschrv^Z, «m Gftermirw.
VchsinkSg, mit»?, nach Gesrg.
KheinfMen, den letzten dvnft.
A!chz»nfih»?M^je«ft nach Exexgk.
Schier«, «sf alt G«rg«

Ein gut Gewissen istderbesteSchaz

auf Erden.

Der auch selbst «ach dem Tod

annoch bmiizt ka»n werden.



S.
M^nta

l Auf
u.Um uild Witteruna.

siagl.
st. m

Äuffahtt
5 ^ Erfindung ^

,zrsy^
Gamst! 4Momca

'
3

„
geh«

Mmner.

Der
lü 2j. d!,cftr

ß5, zom.V.VF. nnfl.
S Fe t

'14 5^! 2PMrrstm<'
^4 5« iz «Usc

14 54^4 BonifaciuS
14 57 15 Sophia

Monta
Dienst
Mitwo
Donst
Freyta
Samft

au!/»

s Joh. Conrad
7 JuvenaUs
Z Stanislaus
9 Beatus

i«Gordianus
l 1 Mamertus

cngmp J«h. ^6. c-5Mtte:„ Aufgang 4, L7 m. Un

y 55! « ziemlich

I«46^ ^ kühle

KR.
II s6

54
U.V.
0 2Y
0 49

« May
kommt

)5/3«m. N. Regen
2j.,<^ neben C und

ibJ Nep.
l?Ubaldus
ißVenatus

819 Potentiana
!5 IS 20Christian
15 12.2 l ColMn
15 1422 Helena

15

l5
15
15

ig. Een!du«Z des H, Geistes Jvh. 14. Ssnnen-Aufgang 4, 2«m, Unttr 7, W »°>

Monta
Dienst
Mttwü
DoB
Freyta
Samsl

14 Ignatius

lbHiob
l 7 Nbaldus
i8 Jfabella

I 11
1 ZI
r 5l
2 5«

Dez«
stehet

auf

<5 L
C Erdnahe

in Np

Sonnen
fchein

Hermich
aber

besser

M 9, 0 m. V. mit 15 26 28 Wilhelm
frucht-

15 zH

15 iL
15 20
15 22

23
24

26 Beda
«5 24 27 Ich. Paul

?5 2 8'29 Maximilian

so. Von der Wiedergeburt^ J?h. z. Sonnen»AufgMiz 4,14m, Unr« 7, 46«.
WMN

ZO Christian
^I^ 3

M IO 37Monta
G 'Anbruch des Tags um 1, 2? m.. Abscheid um io, 48 m.

b,arerti5 283« Felix
Wetters 3« 3 l Petronella

Dienst 21 Constantinus
Mitw0j2 2 Helena
Donst. 2z Dicterrch
Freyta 24 HlMma
Samssi.25 W

11 7

il 33
l'l 5b
A. V.

0 20

<5 Z
2s.

«4, Z4M.N.
S in ^

daher

angenehm

stylt

l5
i5 32
l5 33
!5 35

wird 15 3b

1 Nicodemus
2 Jsh. Jacob
3

4 Cyriakus
5 Bomfacius

21. Vom reichen Mann, Luc. 16. Ssnnen»Aufgang 4,14 m. Unter 7,46 m,

SMN2H ^ Beda
Monta
Dieust
Mitwo
Donst

27'AttttaMagdl,
28 Wilhelm
29MarMllian
2« Wigandus

Freljta z 1 Petronella M> D«1

0 46
1 14
1 47
2 zi
Z 0

b neben C
C Erdferne
S neben C
Hl 2s.

MN
warmem
Sonnen¬

fchein
und

15 38
15 3Y
15 4«
l5 4l
!5 42

Regen! 15 43

6 Ich. Dam
7 Robertus
8 Medardus
<S Prinus

!«Onsphrwn
ri Barnabas

Der Neumond den z. «st noch kühl. Dsö erfte Bierttl de« 1«. iß «nbeständig.

Der VMnvnd den 17, hat schön Wetter. D«S letste Viertel den 24. ist fruchtbar.



Die Zwilling.

4

ZW

?Mekschwendi,den ersten n'rn^sg.
Altstädten, den erstM nMw. a.C.
An der M den ».
ZlppcnzeU, den ersten witwcch,
2ixau, dienst vor Auffatt'
Biberach, am WnZfrmiKv.
BischoffLeU, moniag vsrAl^ffahrt
Äreg«n^>»der W. vordem Lindaner
Breiimarten^ «mPsingstmiKv.
Chur, den i. a. C.
Ltofter'ö im pretigaü, den 16 s. C

D«v'os dienst naä öem rd May a.C

Dsrrenbieven, am P fingstdiMst.
Sms, n«kn«ch'S?r Pfingsten.

Wann eS indZes«« Monat Ätt n« v'lel Reift', giebt/'fi> ift'SreMrs-'ü^Uechrk«nd,' detr zi
'es der Frucht nnd dcn Reben schädlich. ,M?> den 14.

Wann es in diesem Monat oft'donnert, so bedeutet es-tm-w^kltedsn- de« «fteumsnwg.

fruchtbares Jahr. F«atz den i». a.G
jJ?a>?z, oen ersten dienst a.E.

—.— ,^ ^ 1 «^„,,,,,1?«f,"^,°'^>li,^ i-^ „,,,^ Mmpten^deu?s.^
und fiengen' Haussen weise an zu fiieben. Der.der- RSdlis, den IF. S. E.

SM WZ der Flucht abzuhalten, und rufte ihnen ;u : ^Z^cnlrS ftmL
Ss wäre nlir c-ine verstellte List, die EydsgeN^sjen Lu«r«, 14Tag «wr Aussah«,
aufs Feld hinaus zuli>?en. Allein alles war mrge- McKuxgen, am Psingstmior.

'

R«zu?rvei!, den 2. «nd^.
ÄSKperschwttt, am Psingsimttw',

bens'dle Eidgenossen fielen mit aller Macht aufthre
Feinde zn und die-Buvgunder nahlnen alsobald die

lucht und liessen das schöne Zager am Stich MschKch, dsnft vor Psinßst«^
SckVren, den 2ten Ni««tag «. E.

«l«Mn die, Ebösgenösse« ohne beß^Mre Mühe^S^^7^PM
seinen SG und vttlobren dabey - nur 5> Mann; HsZochurk", dienst nach ^Srsind.
Wiewohl d!c Feinde bey'diesem Greffen nur 200. !St«nffin, den

eingebüßet, indeme die Eyösgenossen' aus St. (Salles fsmft vor Aussah
Urmein, den Zten Freyt a. C.
Leinfelden, deu z.
Mcyl, de» ersten dienst? -

VSMissn', den 4^'

WiMepchur, dvnffd«'Aliss^hrt.
Uvfingcn, am Pfingstdienft.j

0 ld Fug, am Pfingstdienst.

h^. Snrz^ch, am Psingstdi«st>'

Mangel der Reutekey dem' Foind^ nicht Mchsezen
kötwen so war doch' diestr'Sicg herrlich' iö'egen'der
so reichen'Beuts die die-Eydsgensssen nach der

Achlacht süanMn. ;

Das ganze Lager desHerzogs glänzte von lanterG
uNd'Silder, und wird man seit der Erschaffung

clt von wenigen Schlachten Horm, darin soviel'^^' ^ ^
^ GoldMd Muh gcwsullen worHen, als in dieser

Die



Monsl
Wer jLAuf

u. Unt
Himmels, QMnunA

und W'ttcrunA,
Tagl
st. m.

Neuer

Samst/ i Nicodemus MI gehet G 7, ° m. N.^ Der i5 4B2 Basslides^

22.' VomgroKn Abendmahl, Luc. 14. Sönnen-Mfgang 4, zin. Unker 7, Zzm.

Msnts
Dienst
Mtwo

freyta
Samst

Joh.Jaeob.sM
z Erasmus-
4ElMU.s
5 Bonifacius
6Gottftid>
7Casimir^

unter
8 2O

10 2h

it y
11 ZO

Mit
nasser

Witter,
UNA

Donner

lZ 44:13 Tlnt.v.Pad.^ >i<

Lncben C

ORK^ 5 und.l5 4 ^8 Marcellus^
4«m. N. Regen 15 4s'i9Gervasius

15 4A14 Ruffinus.
15 4^15 Vitus
15 4c! l 6 Justina
°5 4?n7 Arnold

2Z. Vom verlohrnen Schaf, Luc, 15. Ssnncn'Aufgoug 4, L m. Unter 7, Z2in,

Sonnt
Monta
Dienst
Mitwo

Krepta
Ssmst

9 » PrinuS
loOnsprion
l i Barnabas^
l 2 Basilides
izAbigael
14 Ruffinus'
15 Vitus

O 14
O

1 7

MDeT
stehet

cl Erdnahe ver-15 4IZ20 Snlverms
S in W LanZsterteiW

Sommersanfüna^.
^ M ^ mWte

Brach-
^ G K mouat

^5 / Z«m. N. kommt

l5 48
i5 48
!5 4?
r Z 47
15 46^

i5 462

21 AlbanuS
2 2 IOOOO R.
2Z Edeltrud

25 Prosper
S Hagelfevr

e?^?°aufÄ

24. Balken i IN Auge ^ Luc. 6. Sonnsn° Allsgang 4, 8 m. Ullter 7,52m.

^snn

Wlenfi
Mitws

?6 ^ Justina
l?.ysrtensta
l 3 Adolph
19 Gervasius

auf
7 20
8 4c
9 7

HZ s

Donst
Frcyka

Anbruch des Tags um r, om. Abschied um io, v m.

hernach 15 4H27 7 SSläser.
mit.15 45^28 Leo Papste

warmen!iz 44 29
Sonnen« 5 4Z!ZQ Pauli Ged.?

20 Sylverius
2! Manus

9 34j
9 58

Samst!s2 iQsso Ritter IM « 2,

CCrdfexne

y neb«: C

schein

und
schönem

15 42
l5 4l
15 4«

: Theobald

Z Cornelius

2Z. Ehristus lehrt im Schiff, Luc. ^ Stzzmui, Aufgang 4., 14m. Unter 7,48 wi

Monta
DienS
Mtwo
Donst

Samst

2.6Zoh^Paull
7 7 Schläfer
8 Bei^jamm.

10 4^6

11 11

ii ^2
A.V.

O IZ
0 5?
1 4b

^9, OQM. V.

2 in II

<^ )Zc ^

Heu-
wetter

zuweilen
ver^

älldexlich
mir

schwerem

lZ 39. 4Ulrich
^5 38 5 Anshelmus
k5 37 'sZesajas' -

cZ 3^ Willibald
lZ Z4i 8Kil!iau
lZ 32 yCyriacus
15 zi io7Brüder

26. Phsrifjzer Ruhin, Wtth'. 5.; Sonnen»Aufgai?g 4^ z6m, Mter 7, 44m.
Pauli Ged. W/De^ 2s. in H> Gswitter>i 5 3«!l, Rahel

Der Neumond den 1. ist regnerisch. Das erste Viertel den zz. hat schdn Wetter
Dtt BoLiSoud d^K lZ. hat Sonnenschein. Das letste Bienel den 2z. ist unbeständig.



MiiW BrachmMttt hat ZO. Tag.

Der Krebs. MSSnm, den letzten Liknfiaz.
ÄademveKer, msmag »ach i^exf,
Biel, Se« S.
KischvffzM, dsnffsß «Ich Sreml^chn

»snSsrf »nd Aemnn, Sen ,7,
Nrunrrut, den legten mitw,
Dst'^s, den 24. a.C.
KelMrch «nd NeVis, ?en 24.
SKcht«nst«g, tnsntag nachS?«^
Vlersee und Rsvenstz'ttg, SM 15^
WHmHkkiggrd, s«mMg «ach jö«xf.
N«u«NburA. den 22.
Neustadt, denlezien dsnstaA.

Olttn, msntag Vsr Jshan»^.

Ei» dürrer Brachmönat bringet ein fthlechtes Jahr, so er ^sHSel, den 2z.
allzu n.ch, lceret er Scharon und Faß, hat er aber jezu w^i, ^«AMZ mrH SslvH, den 24.

len Re'zcn, diinn Siebter reichen Eeegen. i,H:'WM»rg> den 24.
Wann das Wasser reich ift vsn Fischen, ss ist das Lmw St. AwSnl in, Bsc^gau, VeN erster

arm au Fruchten.

DieEydsgsnosftn fanden mchrnur einen unzählichen

V'orrath an allerley Lebensnuttken in dem Feind/
Men Lager, sondern sie bekamen auch 42«. Stuk.
Viechundeit schöne Zellen deren etliche innwendiA
mit lauter Sammet gefütteret waren, ferner 600.
köstliche Panner, des Herzogs güldenes Siegel,
eines Pfunds schwer, des Herzogs Kmzley, seinen^

vergnldlen Sessel, uud sein games Taftlgeräthe
von Silber so i>in Gewicht vm Zentner austrug,
des, Herzogen Hulh> Scepter, Degem samt vielen!

kostbaren Kleinodien, undKleidern. Insonderheit;
mußte der Herzog seinen Welt berussenen, scköncn

Diamant zuruk lassen, welchen ein gemeiner Eyds-

dienftag a. C. Vieyw.
Sursee, den 26.
Mw, den »5.
Zveil, dienftag nach VrevsaltZgktit,
Küzich, i4'T«z nach Pftnsft«.

Nicht? ist gemeiner als derStolz,

d?u dem Throne l>i>s indie Bauren«

hüten, von dem Kenig bis zn dem

Bettler ; glaubt derMensch, «,
habe Vorzüge, die ihm vvr allem

andern Menschen eigen seyen. Cr

erhebt sich «uf Unkosten feines

genoß erbeutete und solchen einem Priester, weilen Nachbares, und, dnnw sich groß,

er ihn nicht kannte, um einen Gulden verkauft hat, n enner jemand lenni der ihm kleiner

solchen aber Kernach seiner Mrigkeit um z Franken scheinet
zugestellet. Nack) der Hand erkaufte denselben e n>

Kaufmann von Bern für fünf tausend Gulden,
und bekumwicdcr' 7000. Gulden davor. Hierauf
kaufte solchen der Herzog von Mayland um eilf

lau<

>5
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Neuer
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9 Z2
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H neben C die

MKS rechten
Z'? warmen
<^ neben T" ^

lZ 2S

15 ^4

l5 !9

12 Hermo
Heinrich

i4Bsnavent
zzMargmeth'
16 Ruch
17 Alexius

27, Jesus sp'ißr 4.^00 Wann, Mare. A Sonnen-Aufgang 4, 2Z,m. Unter 7, 37m

Monta
Diensi
Mitw.
Donji

7 Joachim
8 Kilian
9 Cyrillus

10 7 Brüder
11 Ratzel
2Z0H. Ulrich
z Heinrich

i O 42

ii 4
l! Z5

I 45

dZ. K S Sonmn-
).Z> t2U'.V^' schein

m und

Q Südost,IN

Mit 15 zy
lZ -7
!Z !Z
IS Z2'

IZ 10

IZ 9
lZ 7

winde
bald

28. Falscher Prvxhtt, Math, 7.- Eonum-Aufgang 4.! zrm. Unter 7, eym.

8CyMph.
sina

2«Amsld
21 Arbogast

2Z Aysüoma
24 Christian

14M Bonavent
rz MarIarerhK.',
16 Ruch
^WariBarb.'
18 Hartmann

9 Rosina
20 Arnold

lchet.
auf.
'8 i
L 26
9 0

9 2«

Montc
Oieu,:
.cltw?

Donst.
^reytu
Samst

^ W Anbruch des Tag-t um 2 k iz m. Abschied um 9 /47 m.

aber
Z / 4S M.V. Donner

V Uttd

2l/ Regen
ver-

«z«' mWe
z? neben T ^ Zeit

55 Zs25^
26MnaiZ

l4 5

14..Z6

!7Pantalon
28Raz,arus
29 Man ha

-l4 ZZ 3« Jacobe«
I4-ZSZI Germanus

29., Ungerechter HauMlter ?«c 6s Sönnen-AufgasZA 4, 39 m. Unter?, 21 m.

^lzz^ Arbogast:

Dienst 2 zMollonia ^

Mitw«24Chnftma.
Donst. 25 M^z,
Hreyta 2F U ,1 49
Damsts?MMCächarin 2 54

s O 17
58

rr 46
A.B.

0 44
M Z.l 49

aKder> 14 46

A A>0M.V^ ttch 14 4Z
/l^ c/> Mit 14 4s

: ^-b' Sönnen-14 z 7

neben I ' Mm 14^4
>°^'S in 5Z,^ und 14 32

ver-,^4 48 l PeterK.
2Port!unc.
zS'teph.
4DvMinicus
5 Oßwald

7 Afra
zs. Jesu« weint über Jerusalem > Luc. i«. Sönnen«Aufgang- 4, 50 m, Unttr 7^ is M.

Zönkc'

28 AnnnEnsW
2 9 Mm Regina > W

ienst Jscobea
Mitwo Z I

'

3 - 3

geltet'
unter

^ 2p. schwere
Gew itter

S zu vw
A neben C muthcn

14 3«' 8 Cyriäcus
1,4 27
14^4
14 27

9R0MANUS

i: Ignatius
Der Neumond den s hat warm Wetter. DsS erste Merket den y, hat Sonnenschein.
Drr BeMsud den rz. hat Rege». D«S letste Bienel den sz. ist gefährlich.



Mus, Heumottalhot Zi TaK.

Der Löw.

4'

44-

Alrkirch und Ben'elden, dt» 25.
^Ar^u, VeN ersten m-itwsch.
Augfpurg"und Brei, den 4.
Bisantz und.Maynz, dm 25.
Cieven, den 15.
Haßisch, momagnach p«erpauU
Hsydelberg, mont nach Margrech.
Ilanz den 15. a. C.
Usngns«, mirw.«gch Msrgre th.
MemnNngen, den 5.
MIden, den ersten mitw.
Münstsr den r?.
Orbs »e, den 22.

_ Rhet««, mttw. «ach I«csbt.
Wann die Sonne m den Löwen gehet, Mdenn d,e groste SMngenund ws^shuk, den sz.

Sempach, den y.
UsberZinKen den 4

Hiiz entstehet.
Was Julius und Augustus,an dem Weine nicht kochen >as

k«r der September auch nichtbraten. Mtrrfte, am ersten mitw.
Vwis, dienst «ach MarSsMagd.
WtMendmV. diettft.u.M« Magd.

tMfendDukaten, und endlichgab der Pabst zwunK ZZ^^U^n^!
Zausenö davor. Numehro pranget er in der Pabst^ wilöH«uß «nb n?iMs«n, den 4
lichen Crom, Äs der schönste Edelgestem. Es ward "
auch ein solcher Schaz GeWrbeum, daß die

Soldaten niÄ)t Zeit hatten zu zehlcn, sonder d«s Geld
mit den Hüten theilen mußten. ZugeschweiHeu der

Mömn Kleidern, Wehr und Waffen. ;c.

W?s«ns den r.
rRörzdurg, den s«

Bon der Schlacht zu Mutten,'

Dem Herzog Carl von BurguudHat es schmerze

lichleid, daß seine Völker seschlagen, ftm unschäz-

barer Reichthum verloh?en, sein Name verdunkelt,
und aller Pracht und Hochmuch des Durchleucht!-
gen GroßmachtigftenHaufts Burgund von denEvos-
genossen in den Koth getretten worden. Dahe»
stellte er seine Sachen an, wie ein verzweiffelte?
Spieler/welcher wenn er eine Summa verlohren, hernach
sein ganzes Vermögen auf das Spiel sezt und
eintweder wiederum gewinmn, oder all sein Guth
ver liehren will. Cr ließ seiner Lanzen Macht auf-

bis-

Die eine Gewohnheit dawgs

machen andere Leute zu tadke»,

geben dadurch cm den Tag, daß

sie wenig Verstand besizen, und

oft selbst die xadelhaftesten sind.



s.
Monat!

Donst.
'Freyt«
Gamst

Augstmonat

>Pet^Kmenf.'
2 Mösts
ZZosiSs

u.Unti nnd Witterung.
« 5Y
8 45

0 L

OS
konnnen

jmmer

st. M

14 l6
^4 ^4
14 !Z

Neuer
RUZflMSNSt

l 2 Cla?a

IZ Hypolitus
4 Eusebius

Zr. PtzattsAer mid Idlwtt, Luc> ,8. SennmMufgang 5,2 rr^ Mtn 6, ^9

Monte
Meuff 6 Verkl. Christi
Miwo
Donst.
Freyts
Gamst

5 Oßwald

7 Afra
8 Cyrtacus
9 Romanus

IS Laurenz,

Dominic. SW 7 z?
cUjio 12

i«
^ 4«

MU.V
s SZ

l s5

warme
.Tage

8, Z« m. V. mit
ch^ Sonnen-

^ O 1? schein
HZ Hernach
S m W ver-j

14 81Z kms HKnelf.

14 5^1 ö Rochus
14 217 Liberatus
!3 58 !8Abigaer

54 l9 Sebaldus
iz Z« 20 Bernhard
rz 47 2! Pvwatus

I2. Der Stumme redt, Marc?. Sonnen-MsgangZ, 12m. Unter 6, 48m.

^0NtÄI2
Dienß

Donst
Krsyta
Samst

:Z Hypolitus

öottlieb SS 2 44
w ClamMDeZC'

Mtwo 14 Samuel
izMarW himelf.
16 Rochus
17 Liberatus W

stehet
auf.
ö 20
7 2b
7 53

TinM lich
N4,2sm. V. mit

Dsnner
L in K Wind
^ c/' und
^bc/' Regen

ander-IiZ 44
13 4!
lZ 38

33
lZ
iz 26

22 Sympbor
2A ZZchaus
24WKrchoZ.^
25 Ludmg
2bZKphzrinus
27 Gebhard
28 Augustinus

zz. Barmherziger Samariter, Lue. so. .Sonne«, Ausgang 5,22»,. Unter 6, z8 m.

Msnttz
iz 5Z German«S
c 9 Sebaldus

Diensli^s Bernhard

s »7
S 5

V 54

ver>-ziA 2Z
mischte iz T9

Aeitiiz iS
G Anbruch des Tags um z, sb m. Abschied um 8, 34m.

29 Jsh Ench.

zs Rosa'
zi Rebecca
^erbilmsnak

DM
FreM
SKMM4

2 l Privatus Mji«46
4?

0 Z5

22Florimunö
2Z Zachäus

(,8, 2Bm„ R. Nedei l I.Z 2O! I Verena
nnd 3 A

zuweilen k3 b

such ig z

K eesntms
Z Thsodostus
4 Ester

,Z4. Von io; AussSzigen,Luc. »7. S«we«Mu'fggng I, Z4 m Un!« 6, 26 W,

»5 Zch euowtg M 2 5

MMS 2 6 Genesius M s 3 sj
DisB2?Gsdhard M I 5«
MUwH 23 Augustinus M DttC
Dsuji. 29 Ach. Eltchaupt.ÄL gchet
Freyta zs Höh. Heinrich Huntes.
Samst ziRebeem

^bS ' Winde
S in ^ von
2j.,S neben C Süd-
O K S Osten

^0,2«m. V. mit
E K Sonnm-

cr^ m U .fchen.

!2 59l 5 Viclorinuß
b Magnus

12 52 7 Maina
?2 48 8 M Geb. G
12 44^ 9 Kost. K.
k2 4^i«Ri,r>l^^ys.
12 z8,i i Felix Reg.

Das erste Viertel den 6. hat Sonnenschein.
Das letste Viertel den 21. hat Nebetwetcer.

Der BoÄtnond den iz. ist unbeständig.
Der Neumvlid dcn 2?. hat Südostwinde.



Nugstnwnat hat zi^ TW
Jungfrau,

Viel Sönm'nschM bn'MAstmVNat br:'«Aet guteli Wei«)
wvr,;ü auch die heilen Rächte helfen.

Wer im, Hnret nickt gab^«-, m der Srndte nicht zcMet,
in denk Herbst kicht ft,'ch mifstchei) der schau wie es i«
Winter zehn, ^

bieten, mlö'buchte eiiÄ Anttee von OnVeri kausend

Mann i^siumnen mit der er nunmehro vermeintk
den Eyösgenosftll gewachsen zu seyn / und thuen den

Meister zu zcigen : ?lb?r auä) dißmahl fand er stch

bettSZm, stt'.temah! es Ll. 1467. deil 16. Tag Brach,
msnat) zu Murren im Bernergebiet ab'^mÄl zu einer

blutige:? Schlacht kam. Äor dem Treffen geriichcn
beyder Theile Hunde ansinande rn / müßten der

Burgundern Hünds die Flucht nehmen. Das Gebet

ward von den Evdsgsnossen nach Gewohnheit
vor Anfang der C chlacht vcmchtet. Indeme lZUü

die Eydsgc^osscn ai f ihren Knien lagen^ cröMtesicb
der dunkle Himmel eins m,1hl, und lies-lich dit lieb-j
liche So^ne wieder schen, nachdeme es zuvor lang
geregnet h,ttte. Dieser liebllcheSsNNsnblik machte
die Eydsge?vssen ft fteud'g daß der Hauptmann
von Hallweil der vor der Schlachtordnung hetgieng
sein blossen Degen aufgeworfen und überlaut aus-
geruffen : Bidcre Leute, fthet der Himmel hat
sich auf unftr Gebet eröfnct, dcr gnädige Gott zeigt

klär-

Ab.Iii'ch, dcn 10.
Atlstädtttt, moncag nach Maria

Himmelfahrt, so dieser ans den

Ssnntag fcilkt, 8. Tag hernach.

Appenzell, bett ersten Mitwoch.
Aräu, den erste!, nn'tMoch.
Viderach, dienst, in«!) Emiren;, ss

dieser auf den S«»tt«g fallt > 8
Tag hernach.

VischsssM, den 25.
^emgarren / den 28.
DtessentzLfen, mout.' nach Laittenz.
Eln-stedicn, deu zi.
Leuerthalen, d>n iz.
Kschbach, den'F«:
Glaris, dienst, vor Maria Himelf.
Grabsmont. nschMsria Hinn'lf

st> dieser auf den Sonntag fallt
L-Ta^h^nach.

Hurweil, den ste» mittroch.
ÄÄndshut, den 2^.
Mets ssmst. nach BntthokotnV."
ZNurren, mitwoch vor Bs«hol.
Kapverschn«U, mitV.Do, Barch.
Reichensee ^ dm io.
Rh^mfelden, donsi. nschSarthot.
SchaffZ,>.usen, den 24.
Schwarzenberg, den,y.
Solsthurn, den ersten dienst.

Urnäschen, mont. nach Peter Ket.
waiNveil, dm sten mirwech.
Wägichal, donst. vor Verena.
Wilösau, den 10.
Zofingen, mitwoch nach Barhol.
Jurzach, mont. nach Bartholom«.
Zweysimmc», den 4KN mitwoch

Andrer Leute ihr Betragen

Tapfer durch die Hechel jagen,

Und sich selbst n icht lernen kennen,

Ka»n man Boö - und TvhrlM
nenoen.



Mtt, !C Aus
'uttul

9.
Msnat

gz.. Ü«gttechter> Mammen,. Math. 6' Sonnen. Aufgang 5 46 m. Unter 6 14m..

Himmels. CrMnuttSkTagl ^

und Witterung- st. m.j.
Neuer

Momc! 2,Absa'on
iDiens!^ zThe dosiüs
Mitwo 4 Ester
Z?v st 5 Veronica
^rsytü öMag'Nis
5s»st' 7 Regina

8 ÄO

8 58
y Zy

l« 2y
I Z Z0

F 5 L
'

G S K

z, 4«m. N,
^ uz b

^ 5

dieer
Seit

noch

ange«
nehme
Tage^lZ i8

mit i 2 15

/2 Z4
'2 Z,
12 27
12 24
12 21

l 2 Tobias«
^3 Eulogius

15 Fronfast.
S Joel,

,7 Lampertus
l 8 N z a

z6. Vem.Totten zu Nam^ Luc. 7. SonneiuAufgang 5,, 58m. Um r 6, 2m^

GMM8 is-Na.GtöuM
9 Lidia

Vititf;
wo

Odust
?rerM

1 14
2 56

LK' 4 56
De:(l

«Ottiila
l i Aelir Regula:
i2Syiach- OK stebst

i z Hector, W auf.
^amst l4 tD ErhöhunA«^ 7 "

z in W' Sonnen-
G m M fch cin

K7 4O M..Vor.
Mg u. Rächt Mch
HerdftsanfanZ

Nebel 12 12

iL, 9
4 2

ß l 59
!i 55
i l 52

19 Januarius
2« Eustach.

22Maur!tlus
LzThecla
>4?)io^crkus
'2 5^lcopbas

37..- Wem Wassersüchtigen, Luc, 14. Eoimen Bufgm,K,6, ,,c> m Unke? 5, 50 w.

ÄnAsd? Mari Elis. 7 5 lij Fh Zu «eilen 11i 50 2b Zustiua
8 5! X Wmdtit'l 45.27Coßmus
9 53! ^ b von!ii 4128We!i«slau

i«^9 LZ 2^ Sud^i i 3829. Mch^

Mnta,i6Joel'
Dimst 17 Lampertus
MttVViZ F.
öonst.!i9Ja.'iuür.us

Anbruch des

freyta
?amst

2sTobias
21

Tags vm
AlV. ^ ^ Osten i i z5Z«Hicronimus

i 17

2b ku Abschied unr 7 z6m

Regent i' 28?, 2 Leodcqar us
0. Ls.«^/ so«.,N., mit^it Z'! l NemloSus

Füniehmsise Gebots Mlh. ss. Sonne»« Aufgang 6 > 22 m, Umer 5. z« m.

G2 ^WMaurNiUs
Msnat! z Hetzles'
Dienst^ Urstna'
Mit vo>2Z Cci pinus
Donftl26 Magdalena
Freyta,2 7 Cosmus
Samst 28 Wenceslaus

2 25

3 3-
4 47
5

gehet
unter

^ 2jl ^

^9)2«m V.GF. unsi'.
O neblichter

vcr<!l l 25
mischt n 1:2
mithin!l'k ,L

aber'll 1 ^

Z

4 Franciscus.
sHiatt5us'
6 A?ge!a'.

auch l i iz 7 Juo:'.h

ZI
5 PttczgiuS
9 Dionysius

39. Glitschlägigeu, Math^ y, Ssnnelt.Mkfgang 6, ^4«. Untcr 5, 26 m.

,..9 l„M>>nta zoHieronimus 7 4'
K neben C

5 in ^
Sounen/io 58 «Gideon

schein lloZzKi Bttt'khard
DaS erste «>er:e! den 4. H U Scnnen 'chein.

le?fte Viertel den 20. hat setz« Welker.
DerVöll,;oud den 12. hat Südosin?inde.

Zl>r?lengend den 27 lß neblicht.



Leptemwr HechstmouM hat zo. 7ag.

Die Wasz.
ME'S?

TillM.vnschweüdl,'?e^
Vndere in S-tans, ^en ,s, «. T.:

>«o??c Ks,««? M.'!n>z. -

A'Ssp^rs Le ^j'?,. d i« Zy, >

Vez^u, aus Micheli und deu eisten

öiii'st u^ch Calleitt^g..
^cher->ch, dienst ii ch Mchesl.
V.'tzi ». !^,N t.
Stz>tr, d,g 50, .1. V elzn,.

li Kerxi^m pker gau v«n,4 s.S.
Eonsicknz, den y, Dsvss den 15 q.
Z:ore,chikr<«, der >, «ensiag nach

Machai x die anderen « alle 14,

lag hernach.

So viel Reifen nnd Schnee vorMichrli, so vlet sollen nach Lck'imBrigenzerwa d dmr^.mld
Waldburgi auch konmien. j den,! en SiensiÄ och M«h.i uS.

So dieser Monat heiß und trocken ist, schenket er uns un- iklgg, witsch nach Micheli.
^fehlbar einen guten Wein, ist er aber naß und kühl, so wird Heldkirch «nd Sal>; den ?y.
»er sauer werden, w« gut auch die vorige Witterung geirese» ist. S. ankfurl, den z.

> Tai«, msn: nach a"i Michas.
Tezi«, msntag ps, Marhät.

Ienag,den ,8. Ilanz,de» r?,s.E.
Lk«gwreß, den rz, a. E.
Met, den ersten TagnachMcheli
N«n?n-ett, fsnntaz nach MarhsuS.

klarlich an daß Er uns beystchzn wolle zc. Es ist. «tari», dererftden rz, ein grssser
uiwk'chrciblich tnit was für Much dis tzydsseiwssen! vi«h««?kt, dn «den s«.^

ihre Feinde angegriffen. Obschon diefemdliche Armee cheide»,mitw ch »«chau Micheli.

einen diken Gruchsg zu ihrem Vortheil hatte, und H"''"" »»> r.rau, den .9,«.«.
die Cydsgenößische Reuterey einigen Schaden bereits
empfangen, fo rissen dennoch die Evosgenoffen den

Grunds liessen das gegen sie gerichtete grobe «
Gefchüze ab, undwei-delen seidiges gegen ih« Feinde! ^'«^a^« ^en 77,«.«.
um, drangen hieraufso stark in die Feinde, daß stedie! osel, den 2?.

Zecken im AMuff über einen Hauffenwarsscn ^^^Z^W^als auch der EydsZeiwssen GewaZtshauffen angerukt, Lch k,^ «n,' Th»sis vc«a ^
wurde des Herzogen Leibwache erbärmlich darnieder Cch«!Nj, den s». Schultz, ve«2z«,
gehauen, m>d ein grosser Theil des Kriegsvolks in'Echw«j<nd«rg, dienst« chMäih,
die Flucht gejag
als sie der i irren
sehen, hat ^n.
10 ooo Mann den Weg zum siiehen abgeschnitten, Es. Johann, den zo.
und dergesialten in die Enge getrieben, daß wie die Ss.MariaimMönstcrch'.l^en ss.
Sage ergangen : stch nur ein einziger Mann von'v"Uendss, den 16,«, E.
voll diesen, Haufen mit Schwimmen überden See 5"««^ '^^ Surzsch, »en e«ftrn ,r,cnt.

hat Zürich, den rr,



Msnat!
Atel .CAuf
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Tagt! Neuer t
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Rem glüs M
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„ AodMaritiS'. M
zMsBarbam
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834! 6 5

lO Zy
I I 34

M U. V.

gemäß! io 54?i,2 Paiuaion
gut! 10 51 Iz Cs!iWMU!s

- mit > io 44!
Nebel'so 4

l 4 Cal, Ms
l 5 Theresia

^^ Gallus S
4«. ^HochzeirlicheS/Kleid, Mach. 9. Sennen-AnfMM-, 6, 44 Y?. Mm' Z

tSsnvi b .Z« Angela
Nonta 7 Judith
Dienst

Donst.
Freyta
Samst

8 Pelaglus
,9 Dionysius

loGidMN
I l Burkhard
l 2 Waldftld

0 42
1 52
3 "
4 28
5 49

Iff? De:C
«^! stehet

Z in

in ^

m ren
Thälern

auf
den

'Bergen
'sichtbare

37,'? Hortensia
l,O z^> 8 Lucas
,« 3t 19 Ferdinand
so 27 2O Wendelm
lq 2,4 2 l Ursula
10 21'2 z Cordula

Zi,36m v C^inster.ll« l8sz Severius

4,. AdnigS Solz» krank, Zoh. 4. Sonneu-Aufgang 6, 57 »'..Unter Z, zzn.

Monta
Dienst
Mitwo iS
Donst
Freyta

iz A« CollmanusM
i4Cal!xtus M
l 5 Theresia M
!7Cathar.Barb..M
l« Lucas Es.

auf.
6 46
7 44
8 52

rs 2

ll IZ
Samst l 9 Ferdinand MA.V

S in M aber
Sonnen-

schein
.hernach

K Mnbe-

mit

l« ^5 24 Salome
io 12! 2 5 Crispinus
iO, 9 2)6Amandus
l« 6 27 Ivo
lo 2 28 Wim Jud
9 5Ä Z9 Narciffus
,9 54 3« Zenobius

42. Königs» Rechnung /Mach. 18., Sonnen- Aufgang 9 m. >,Un er,4, 51 m.

SolMlt.2« SKMendelm Wj 0 24!7(2^ rom. V. kalten! 9 5ljzi WolsMng
G Anbruch des Tsgs um 5, iSm Abschied mit 6, 44 m

Monta'2l UrM
Dienst 2 2 Cordula
Mitwo 2Z Severius
Donst. 24 Salome
Freyta j25 Crispinus
Samst 2S Amandus

r 3.9

2 4«
3 45
4 5o
De:?

M gehet

L1? Wmden
lH 2j. per-
>p H mlschte

G O K' Zeit
L/L neben ^ welche

^7,sm.N-G5-unsi.

9 47
9 44
9 41
9 38
9 ZS

9 32

-2 üll Seeil'O
Z Theophilus
4 Carolus B.
5 Malachias
6 Leonhard

4Z. Zins Groschen, Marh. 22. Eonnen-Aufgang 7,14 m. Unter 4, 46 m.

-7 Sabina s«
Monta 28 SimonAtid ckS

Dienst 29 Narcissus M
Mtw? zs Ana Waris M
Donst ziWslfgang M

unter.
5 57
b A2
7 24
8 2«

Z in M

H in M

stäts
anhalten

kühlen
Nebet

9 29
9 2b

9 23
9 2O

9 l?

7 Florianus
Z Gekrönte
9 Theodorus

l«Triphonius

Das erste Viertel de» 4. Hot meist Nehelwetter.^ Der Vollmond den 12. hat Sonnenschein.
Das leiste Viertel den «u. ist unbeständig. Der Neumond den 26. hat kalten Nebel.



Mcher WeMMMUt hat Zl. Tag.

Mr Scorpion.

k>5

Wann die Schafe zu Abends sich nicht gerncheimtreiben
lassen, die Vögel niedriger aufdenErde fliegen,, die Dauben
sich baden, so bedeutet es Schnee oder Regen.

Waml das Laub nicht gern von SaMien fällt, sc besorget
,!NS,,n einet, strenge» Winter,.

^hüt retten können, ist also dieser Mnze Hauffen
Heils an dem Ufer erschlagen / cheils in den See
gesprengt und auch in dem See etliche wie See
Snten erschossen, andere von Eydsgenöstschen Be-,
fazungs Knechten welche auf Schliffen von Mur-
ten ausgefahren .erstochen worden, so daß der
See weit und breit mit Blut gefärbet und mit tod-
itm Leick),nstmeirbedeket war; suf dem Schlachtfeld
'selbsten und bey dem Rachhauen den Flüchtlingen
Mmmen liber die 20,000. derFeinden um das Leben,
H daß 10,000. Mann darzu gerechnet^ sich der
>Berlurst des HerzoglichenHeers auf3s,,Oso.Mann
.erstreket, andere sagen 25,00«. andere noch minder.
Daß.sber die Anzahl der erschlagenen groß gewesen,
bezeuget noch das Beinhauß ausser Mutten in
welchem man die vielen der von den Eydsgenossen
mit grausammen Stich und Hieben, bezeichneten
BurgundlschenHirnschädlen und Be'nkttochen,nach
aufden Wtigen Tag sehen und> bewundern kann;
viele vornchme von Adel und andere grosse Herren

büsseten allhier chr Lebetl ein ; von den HM-
ge-

Andlsbi'ch„«.,Vresens,ailfG^i.
Appinzczi., »nlwoch vach Grskj.
Zlrau, ttlinvoch nach Galli.
Bern,,,d«:erstezidjenst., und dienst^

nach EiMü Zlid.
Bludenz, den 2.,nnd dsnn alle 14

Tag dit'Weyhnachten.
Bonttduzz, suf alt Micheli.
Einstdlcn, zuont.-imch Galli.
Lrauenseld, monr. usch Galli. ^

Marue, den iZ. a. C. 5

Grünmngen, «uf Simon Jud. j
Hohentrüns,,, hm, letsten dienst. ^

Hundweil, mont. vor alt Galli.
Axbuvg, mitw. vor Simon Jud.
Lamerach, mont. nach SimonJud'
L,iechtenst«g, mont. vor GM.
Lindau, famst.ngchSinwnJüb.
Lucern, den,2.
Meyenfeld, auf Gallentag, fs aber

derGalleniüg aufden samstag fallt
am montag, fallt er aber auf den
sonnig so ist er am dienstag.

Ragatz, mont. nach Galli, so aber
der Gallentag auf den sountag
fallt, 8. Tagyemach.

Rankwerl, den 16.
Rapperfchweil, mitw. vsr Hionist.
Schweiz und St. Johann, den 16.
Seewciß, dcn zi6. a. C. Vichm.
Golochurn, dsenst. nach Galli.
Sonthofen, de» rz.
Stein am Rhein, mitw. vvrS.Jud
Sr. GaUen, samstag nach Galli.
St. petsr in Schanfig, den 12. a. C
Teufen, montag nach alt Galli, oder

am Tag. -

Trogen, montag nach ak Micheli.
UsberUngen, witw.«ach Ursula.
Umerseen, den 2 ten mitwoch.
Urnaschen, diensiag vor alt Gatli.
Minterchnr, donst. vor glt Galli.
rvaltenspurg, den 6, ein Viehm.
Zizers, 8 Tag nach dem Ragazer.
Fofingen, mitw. nach Micheli,
Zug, die."st.SimonJud,



Monat

Freyta

«ner
iu.Um und Witterung, Mi

laea
tu«

M y 24! O S

MjlO 2Y>) ,Z, 40 m.
Die j 9 l4ji2 Mattig

Aliens y!2jlZWioeracha

44. SOlzerM« Töchterlin / Math. 9. Sonnen. Ausgang 7,27m. Unrer 4, 4z m°

Mitwc,
Dornt.
Frey!«

.'45°

Dienß
Witwv
Donst,
Freyta
Ssmst

Winde!
4 Sigmund mitj
5 Malachias 0 48 b nebe« C Smuzm j
b Leonhard M 2 i schein s

7 Florianus z 15 Hadem
84.. Gekrönte 4 dieser

„9Theodorus MDttL Zeit!
Greuel der Verwüstung, Math. 24. Sonnen-Aufgang? ,Z? m

l.« AS Justus stehet G 8/ SSM. N. die

M.grtinuK auf. is ^ Oberl
2 Martin P> 5 Zv hand

lzWibracha b 2y bald
l4Grlederich 7 39 ^ aber
15 Leopold 8 54 «, « möchte

ib 4^ s. sich

9

y

5,LesMd

,2.l7Flo'!a
«'iLEugenizG

5Z2^
8 5« 22 Cäc>ll!ä
8 48 2Z C!eWMs
8 46 24Chrlfostsm
84225,^^ -. >5

8 4« 2 b Conrad
8 38^27 JeremNs

46. Vom Iüngstenrag, Msth. 2Z. S^nnewAufgsng 7,44m. Unter g, r6m.

ont ll
Dienste

Fisria M il 16

0 25

HZ? die

^2,«m. N. ka'te
O Z Winters-

8 z6
8 Z4

V Slndhuch des Tags um 5 47 m. Abschied um 6, 1 z m.
8 Z2 ZS

28 S osthenes

2>y Agncols

Mitwo
Donst

reyta 22AMSS
amstzzCleme«s

1 zo
2 zb
Z Zß

4 34

2j. neben C zsit
mit

Wind
und

8 zo
8 29

-Dbc.sttttSziat
r LsngKms
2 Bibana
Z Lucius

8 28 4 Barbara

47. Bsn i«. Jllnzfraue« Math. 25. Ssnnen-Uufgang 7, 49 m° Unter 4, u m.

AmWß^ch S7 Chrifsst. OK Deul
onta 2,5 C«chr'nA

Dienst »b

Mitwo
Donst
Freyta
Samst zs A

27Terem!«s
28Zoh.GeoW
2Y Agricola

KK gehet

Munter.
M b 8
Z» 7 7
M 8 12

V 9 !9

S neben C Schnee ^ 27 5 Cordula i
G5, 4«M. V. ein- 8 Zb

KeKen 8 24 7 Ambrosius
mithin 8 22 8M.Emnf!Z

^ b s" auch 8,21 9 Willibald "
kalte- 8 2« ^«Waltherus

Webe! 819 11 Damasius

DaS erfte Viertel den «. hat kalte Schireeivintze. DerBrüm^nd den z«/hatT»«»enschem.
DaS letst« Viertel den 18. ist U»beftändig. Der Neumond den 25. har Nebelwrner.



November Wmrermona: hat zo. Tag.

Der GchÜA

Mann in diesem Monat >^!e Wasser steigen, so hat mannil
s?!<hev alte folgende Monar zu flewnrtett, unS ein grosses Ge-

zöäfftr> auch eiuen sehr nassen Ebmmer' zn besvrZN,.,

DcnnerrS in diesen, Mottat > so bedenket es viel Reg>gunv
Witw; und WrKr«^aW»«^owBrMt«nVkrdexl>k.'

genossen Men nicht mehr als 25« Mann nMkoM-

M:n seyn : Sonsten bat dcr Herzog ist dieser

Schlacht noch mahlen all siin Gcschüze, Heer Ge-
ratbe, G zelte deren beyiosO.^gewcseN, seine

Kleide'', Geld und KleinodteN verlobrcn. Sein
hölzernes Haus und die LotKringischW Gtuke haben
die Cydsgenossen Herzog Renato aus sochringen
bercbtet, die übri«e Beute aber unter die Eyds nnd
Bundsgenosscn gelbeilt^ Äachdem die Eyds und
Bundsgcnosscn z Tage auf dem Schlachtfeld
verharret^ zogen I 2OOO. derselben auf anhalten der
Stadt Bern in die Waat die übrigen aber nach'

Hause, welche auch von den ihren mitunMieiner
Freuds empfancezi worden, und denen die 12000.
nach Eroberung der Waat und Errichtung ^eines
Waffen Stillstandes in kurzem nachgcfslger; der
Herzog selbst entstohe durch die Waat in seitt Laild
und st!)losft sich in fein Schloß NivlereM.

Kilnftzgz Jahr G. G. die fernere FortsetzunS.

Zlxpenzell, mitw. nach Martini.
Arau, den 2 ten Mitwoch.
Arbon, auf Martini.
Bern, dienst, vor Andreas.
Verne«, dienst, nach Martini.
Vifchoffzell, dieust. vor Andreas
Cieven, den Ao.
Conftans^ de>i 26«

Einfidlen, den 10.
Lreybur, den ir.
r iessenhsftn, mont. nach Othmar
GlaruS, den und 29. a. C.

Herisau. aufOrhmar.wann aberein

feyrtag ist. 8 Tag heriiach.

Horgen, donst. nach Martini.
Ilanz, deii ersten dienstag.

Rüdlis, den 1. freytag ein Viehm.
Langenargen, den 6.
L'angwieß, di'enst.nach allerH. a.C.
MeUlnZest, den 26.
Merspurg, mitw. vor Mar! ini.
peterlingeN, den ersten dottftag.
AHeineck, mitwoch nach Martini.
Ranbweil, sonnt.nml) Simon Ind.
Reun im Bregettzerwald/ den ersten

dienst n«ch Martini.
Richrenschwt!, dienst nach Martini.
R oschach; donst. nach aller Heil.
Särgans, donst. vor Martini und

donstag vs/Cathr'ina. -

Schaphausen, den 16.
Schiers, den 11. ein Viehm.
Scrwiß, den zo. a. Ä ein Niehm.
St. Zohann > donft. nach Cathrina.
Untersten, den 1. u. letsten mitw.
Ury > donst. nach Martinis
Teufen, montag auf alt Martini

sder am Tag.
N?cN, dienst, «ach Othmar.
Zvildhaus, dienA vorMarrini.
WiNterrhur, dsnst. vor Martini.



s 5 2.,
Monat

iiüüi Weicht

i
Möns? R^blcZlia.

Z Lucius
Milwo 4
Donst

6^
7^?littbrosius'

/Ä.llul

Slmnikl^Czfch6iiMlA

lmd Mlltttung >ji« m.'
s>,',S?nn«^Wüfga»g 7, Z6m. Unttt-4, 8'm.

U.V.
O 47
2 15

z 25

<37

Die
kalte

und

flow/

8 iL
8"'! 7

I 2-
>,zLuc'a.

tabitha

3 ,6 54N castus
8 Z5

8 IS
8 14
8'14

15 Mrayam
lb Adelheit
17 LazmzM
?8'Wun',bald

-Dienst,! «Wüühmls
Äitwo'i i Damasius'
Donst2 Tabitha
HceytcZ'iZ Lucia') Soft:

.49/ JöhaMes im E?sinzip',!ß> Math. 11. Sonnen» Aufgang 7, 45M. Unter 8, 6nii^ ^ 8U
^ ^Ml 5 '§«>' - hüben. ,8 5zli y Nemcstns

??^ak qDioMsius ' MDezE G'in'^ MMcV 8'I2!20 Achims

^5 / W.lNle.san,KNS, d^8 .222^!mund
b iv 8 22,23 Dagobert
7 18' ^' 2!.' Aber-'' 8 iZ24WMtsg
8 45

M, .,Joh, zeuget'dölz Thrisio / Zeh': Ssnnen'AufgasF?'.' 52W.' Uwer 4 5 ni.

Mönsti 6 Adelheit^
Dienst!?
Ältwötz
Donst. iy Nemesius
freyta 26 Achilles

Y '56

0 8>

:n hernach,! 8 i4s2b
ver-s'8 i-i'2 7

'it) zö'm7Man?cr-f 8" 1^28
F lieden C

)tepym ^

2 -2?l
MI

' Anbzuch de- T-sgs uKi'5^53 mV-Mscheid 'vm' 6) ?m.'

8 i6^2y Jonathan
8 i 7 zs Dttv>5
81 M.vkoeitt'r

3 2?i
Be.u ^

Muffkiide Snmme suk.'I. Sonnen,Aufgang 7, 54m.' Uitter 4 6 m,

Monts
22 ,MJr!ttw!U
22 DüaoLsrt'

Hienst^4Dam'Ev«
'

5^S^ephünus

4 16
De:«
gchit'
inner
5 ^
Ä 48
'S 48

ß Z / LQ M'N.
L lieben

5 in ^

)nee
Zemig

mochte

„mit
kälten
Rebel

Z zs 2 Abc!

82^' A Gettovea
8 22 4Ttttts
8 24! 5ThcKsp^ ^

8 2 b v
Z 27Z Lucianüs
8'2 FI 8Erdhürd

KK. PM'Schwert Simon / Luc. 2. Ssnneii'Aufgcklig y^ ZZ M. Unter 4 7 m.

^9JonathM - S?j.7 '5b', ^ ver-j 8 Zy ^ y Willibald

DieWzi Oywester W! '
- c) 24

mschtef s 3^
Set!,8Z2

»Samson

Das erste Viettel'den 17. ist Unbeständig. Dtt Bollmond' dm is. hat Schneegestöber.
Daö letfte Biertet den 17. ist unlustig. Der Aeümend den 24. hat kalten Rebel.



December ^ EHUftMoNUt hat Zi. Tag.
Der Steinbock.

W5

NützUche Interesse oder JinsrechnunF,

Haupt-
Summa. Zahr. ^

für «in
Mon«.

Gulden. kr. si. ?r. hl.
5« ,.- 4 «0 -

YS« 4S - 3 45 -
«so 40 3 20 -
700 «5 » s V5 -
6os 3« 3« ^
5«« 25 » s

2S i 40
,5

LS« ro ,« z« -
!00 S
90 4 3« / « «2 „4
«s 4 » 2« "
7« 3
6s 3 ^.s -
5« 3« i « rs 4
4« 2 5,10

'
-

3« 7 4
so ,Ä -
IS Z« 2 4
9 2 2
« »4 ,» 2 -
7 '.21 ' i «
6 > !« ^ 4
5 « 0 r 2

für?in
Woche.

krl^Hl.
S7

40
34
28
2Z
17

ll
5
5
4
4
3
2
„s

r
,l
,«

s

6
7

l
3
S
7
r

4
6
2
S

4
7
.2
6

l
5

4
4
3
3
»

Airstädrsn, donst nach Nicola«?.
2!ppenzeU, niiNysch nach Nir«lauö.1
?lrau, mitiVSch vor Thomas,
Biel, donst ver Neujahr.
Bvenig«u,ren, oen 22.
Buchhorn, den ersten mont.
Chur, suf Andreas a. C.
EriNtZttngen, -den r.
F^dkirch, mont vor Thomms.
Frauense'.d, mvnt noch NicolauS.
Frcydurtt, !>n Briggäu, den 21.
Gaiß, dienst nach Lucia a. C.
Hauprweil, mont nach Andreas.
Ilanz, den erstcu dienst und zi. n.C.

,2>av^rstahl, den 6. «nd 21.
Küblis, den «sten freyt ein Vieh.
>I.knzbu?g, donst uach-Siieolaus.
Noithausen, den 6.
pererlingen, t>en-2.
Aapperfthn?eil mitwoch vmThvm,
Rictenbach, den rrsten dienst.
Schiers, den 21. a. E.
Srraßburg, d^n 26.
Surice, den 6.
Teuffen, mont nach Nieolms 'ödex

^m Tag.
Ueberlingen, den 6.
Ury, donst «ach Nieolans.
Wttldshut, den 6.
wil'isau, dienst vvr Thomas,
winterthur, donst vor ThomaS.
>',»crdon, den 27.
Fcstrigen, de» 2z.
Zweystmmen, den 2ten donst.

dl ö. Man hat in diefer Ain^^nung di? Bruche mit Fleiß
dinwep gelassen, weil i^che o^nHnHcht Kejahlt werden.

Scheint gleich der Tugmdweg
anfänglich unblequem.

So ist sein Ausgang doch ge«

wißlich angme^in.
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